5.  Eurasiertreffen in Obergrombach

Am 19.11.2011 war es wieder soweit – bei strahlendem Sonnenschein trafen sich die Süd-Eurasier zum wiederholten Mal, um gemeinsam einen herrlichen Tag zu verbringen. Leider konnten dieses Mal nicht alle Vier- und Zweibeiner vertreten sein, doch Nelson, Monja, Bonni und Leon haben sich dafür schon für das nächste Treffen im Frühjahr angesagt. Trotzdem haben wir uns riesig auf das Treffen gefreut, denn es ist einfach immer wieder schön zu sehen, wie sich diese – einst schon fast wilden – Vierbeiner unter der sorgsamen Pflege und Fürsorge ihrer Familien entwickelt haben.

Akami hat zusammen mit ihrem Frauchen wieder einmal die Organisation übernommen und dafür gesorgt, dass wir samt allen Vierbeinern das Gelände des Hundesportvereins Obergrombach nutzen konnten und Clarissa überzeugt hat, mit einem wundervollen gedeckten Tisch für das leibliche Wohl der Zweibeiner zu sorgen. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle ganz herzlich bedanken. 

Wie immer war um 10:30 Uhr Treffen angesagt und Akami wuselte schon pflichtbewusst über den Vorplatz, um ja alle ihre Gäste gebührend in Empfang zu nehmen. Angereist waren Suki, Sheila und Naro, Okito und Bonito und natürlich die „Zwerge“, Jenny, Ronja und Tonja samt ihren Zweibeinern, die ja damals allen Eurasiern die Pfote gereicht hatten und sie auf ihren ersten Schritten in ein ausgefülltes Hundeleben begleitet hatten. Auch waren wieder einige „Fremdlinge“ eingeladen: Akami hatte ihre Freundin Emma dabei, die trotz ihrer erst neun Monate schon ein recht stattliches Berner Sennen-Mädel ist. Gekommen war auch Olby, ein portugisisches Podenco-Mädel, zusammen mit ihrem Frauchen – ein Mitglied unseres Vereins, die ganz in der Nähe wohnt sowie der große Malamute-Mix Nanuk. Und – quasi als Kontrastprogramm zum Nanuk - hatte sich der erst kürzlich vermittelte Husky-Mix in Dackelgröße Dixi dazu gesellt. 
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Die Begrüßung war ein großes Hallo zwischen Zwei- und Vierbeinern – schließlich kennt man sich, freute sich auf einander und ist ja fast schon ein große Familie, und die „Neuen“ wurden genauso herzlich begrüßt und gehörten einfach dazu. Klein-Dixi kannte ja überhaupt keine Berührungsängste und stürzte sich gleich wagemutig auf den Größten, irgendwie wohl wissend, dass dem Nanuk alles recht ist, was nur mit ihm spielt. Und so tobten die beiden Rüden ausgelassen durch das aufgehäufte Laub, das die Mädels nur noch staunend daneben stehen konnten. Zwischendurch wurde stürmisch jeder Neuankömmling begrüßt und dann ging es sofort wieder zurück ins Laub. Spielen, Rennen, Toben – und jede Menge glückliche Hundegesichter, die sich in der Gruppe ganz offensichtlich „sauwohl“ fühlten und ihren Spaß hatten. 

Dennoch ging es dann mit einiger Verspätung zu dem gemeinsamen Spaziergang, auf dem sich vor allem die Zweibeiner viel zu erzählen hatten. Von Naro zum Beispiel, der sich immer mehr an seine Menschen anschließt, der sogar von sich aus auf seine Menschen zugeht und aktiv Streicheleinheiten einfordert. 
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Wer hätte das damals gedacht, dass gerade Naro, der doch von den Menschen so überhaupt nichts wissen wollte, sich so toll entwickeln würde. Man kann nur erahnen, wie viel Liebe hier gegeben wurde, damit sich unser Naro so öffnet. Ja, Naro weiß genau, wer zu seiner Familie gehört und hat dies auch dem Nanuk zähnefletschend klar gemacht – keinesfalls würde er dulden, dass ein Fremder seiner Sheila und seinen Menschen zu nahe kommt! Aber der Nanuk ist derart souverän und gelassen, dass er sich auch von einem blanken Hundegebiss nicht provozieren lässt – vielleicht hat er ja innerlich gelächelt über so viel Größenwahn? 

Oder auch Suki, die heute ihren Menschen immer auf dem Fuße folgt und fast immer Freilauf genießen kann, weil es ihr nie einfallen würde, ihre Menschen aus dem Blick zu verlieren. Vergessen sind die Zeiten, in denen Suki voller Panik geflüchtet war und erst drei Wochen später wieder zuhause vor dem Gartentor stand. Nein, so etwas würde der Suki heute nicht mehr passieren, denn sie weiß genau, wo sie hingehört

Für Sheila oder Akami braucht es sowieso keine Worte. Niemand würde glauben, dass die beiden Mädels aus dem Rudel scheuer Vierbeiner stammen – nein, das sind junge, selbstbewusste Vierbeiner, die ihre Vergangenheit vollkommen abgelegt haben und ihren Menschen nur Freude machen.
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Und auch unser Okito blüht unter der Geborgenheit und Fürsorge seiner Familie und dem Zusammensein mit seinem Kumpel Bonito förmlich auf und strahlt nur noch Glück und Zufriedenheit aus, dass einem beim Zuschauen das Herz aufgeht.

Es war eine große Gruppe fröhlicher Hunde und ihrer Menschen, die da zusammen unterwegs war und selbst die ältesten Vierbeiner, die gesundheitlich angeschlagene kleine Tonja, Jenny und Okito stapften frohen Mutes ihren Weg und haben den Tag sichtlich genossen.

Im Anschluss an den obligatorischen Spaziergang bei herrlichem Sonnenschein stand wieder Spielen und Toben auf dem großen eingezäunten Gelände auf dem Programm. Es war einfach großartig zu sehen, wie alle Vierbeiner – ob groß oder klein – zusammen spielten oder einfach aus purer Lebensfreude wie geölte Blitze über die Wiese fegten. Die große Gewinnerin beim „Wettrennen“ war dabei ganz eindeutig die kleine Ronja, die förmlich über den Platz flog und keinem ihrer Mitläufer eine Chance ließ. Besonders schön war auch, dass alle Vierbeiner das Motto verfolgten, „Leben und leben lassen“: Nie gab es Streit, nie wurden die älteren Vierbeiner wie Tonja, Jenny oder Okito von den Jungspunden überrannt und selbst die Wasserschüssel wurde friedlich geteilt. 

Als dann Clarissa zum wiederholten Male zum Essen rief, konnten die Vierbeiner müde und zufrieden eine Auszeit nehmen, während sich die Zweibeiner an der liebevoll gerichteten Tafel stärken konnten. 

Doch so ganz unbeschwert blieb auch dieser Tag nicht, denn ganz kurzfristig mussten zwei Pelznasen aus absoluten Notsituationen befreit werden. Zwei Rüden, die entweder gebracht oder von Ehrenamtlichen Helfern abgeholt wurden, haben wir übernommen, Formalitäten mussten erledigt werden und die Vierbeiner in Pflegestellen übergeben werden. Doch für beide Vierbeiner beginnt nun hoffentlich ein schönes und artgerechtes Leben und auch solche Einsätze gehören zum Tierschutz dazu. 
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Es war wieder einmal ein wunderschöner Tag, den wir zusammen mit lieb gewonnenen Menschen und überglücklichen Vierbeinern verbringen durften. Zu sehen, dass diese Vierbeiner heute völlig „normale“ Pelzgesichter sind, die ganz selbstverständlich ihr Leben mit ihren Menschen teilen, macht uns einfach nur glücklich und dankbar…, weil es damals fast unmöglich erschien. So bleibt uns nur, von ganzem Herzen Danke zu sagen und: Wir freuen uns auf das nächste Treffen mit Euch!

Ein ganz herzliches Dankeschön sagen wir auch Clarissa, die wieder bestens für uns gesorgt hat und natürlich dem Vorstand des Hundesportvereins, der uns das Gelände für diesen Tag überlassen hat verbunden mit einem Herzen kommenden „Entschuldigung, aber die Laubhaufen waren einfach zu schön!“

